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Sonnabend, den 7. Mai 1887,

88. Gabrgang.

Awmiblider Theil
Stintiiche Sommiffionen.

Bu-Rommiffion.

Sigung am Freitag den 6. Mat cr. Nadhmittagsd
5 Uhr im Gefchdftdzimmer des Herrn Stadtbaurath
Sobaufen.

Tagedordnung:

1. Projefte und Anjdhldge fiiv die sub Fit. X C pos.
1—17 bes Etats pro 1887/88 worgefehenen Pilaflerun-
gen und Trottoirifirungen;

2. beggl. fiir bie sub Fit. X Db pos. 1—7 und 9—
12 vorgejehenen Sanalifivungen;

3. Anfhlage filr die sub. Tut. X A b pos. 1 — 10
und 12 vorgefehenen baulichen Herftellungen ;

4. Ubtretung von Strafenarcal an dag Grundjiiic
©aalberg Nr. 10.;

5. Grrichtuug einer Vediirfnifanftalt fitr Winner und
Sraven auf der Witrfelwiefe;

6. Berfrag mit Frang Finger u. Co. itber Terrainab-
fretungen in der Bwingerftrafe;

7. Herftellung einer neuen Futtermauer 2.
Mavientivche;

8. Berfauj ftidtijchen Terraind, welches vom Leipsigers
Plag an bas Grunditiic Nr. 1. dafelbft entfdllt;

9. Berfauf ftadtijchen Terrains, weldyed vou der grofen
Gteinjtrafe an die veveinigten Grundftiicte Nr. 57 u. 58.
dafelbft entfdllt.

10. Fluchtlinien- Regulivung fiiv die Grunbitiice Leipziger-
Plap Nr. 1. u. 1a;

11. Sanalifivung der Manafelderftrafe von dev Schiefer-
briide b8 sur Rlausbriicte, ber verlingerten Hervenjtrage
unt ber Schwemme; .

12, Antauf von Tervain, welcdhed von dem Grunditiicte
Leipzigerfivafe Nr. 105 an die Strafe entfallt .;

13. Fluchtlinien-Regulierung fiiv die Grundjiice Jdger-
plag M. 16—25,

Belauntwadung.

Die difeutlidhen Shuspoden-Jmpfungen in der
biefigen Stadt beginmen unter Qeitung bes Koniglichen
Rreis-Wunbarstes, Sanitdtdrath Dr. Riefel am Sonu:
abend den 7. Wiai cr.Wadmittagd 3 Whr indem
Zuenfaale ded neuen Sdulgebinudes in der Char-
Iottenftrafe Me. 14 nud werden vegelmiifzig jeden
Mittwodh) und Sovnabend 3u der gedadsten Jeit
fovigefesst,

Bemertt wird hierbei zugleich, daf

1. aug einem Haufe, in welchem anfteciende Krantheiten,
wie Scharlac), Viafern, Diphtheritia, Croup, Keuchhuften,
Fledtyphus, rofenartige Cnizimdungen, oder bie natiirlichen
Poden herrfdhen, Jmpflinge sum allgemeinen Jmpitermine
nicht gebracht werden ditrfen; daf

2. die Rinber zum Impftermine mit tein gemwajchenem
RKbrper und mit veinen Kleidern gebracht werden mitffen,
fowie daf

3. aud) nach) dem Impfen auf miglichit grofe NRein-
altung ded Jmpilings 3u fehen ift und

4. jeder Jmpfling adyt Tage nach exfolgter Jmpfung
aljo an ben barouf folgenden Mittwnd) oder Sonnabend
3u ber feftgefesten Stunde zur Revifion geftellt werden mup,
widrigenfall8 die Smpfung als ungejhehen angejehen wicd
und ein Poden-IJmpfichein nicht ertheilt werben Famm.

Sollte ein Rindb am Tage der Nachichau wegen erheb-
licher @rfrantung, ober weil tn Dem Haule eine anjtectende
Seantfeit herricht, nicht in das Impilofal gebracht iwerden
Edunen, jo haben die Eltern oder beven Vertreter dicles jpdteftens
am_Termindtage dem JImpfarzte anzuzeigen.

Halle a. &, den 29. Apuil 1887,

Der Magiftvat,

Belanutmadung.

Nachdem von den ftddtijhen Behrden die Crbauung
eined Bffentlidhen Kanald auf dem Trdoel Lejhloffen und
lepterer auch Dereits fertig geftellt ift, werben Biermit auf
©rund bed § 1 sub II der Polizei-Berordmmg vom 14
Jult 1879 und im Cinverftandniffe mit bem Magiftrat
die Befiger ber fdmmtlichen an diefer Strapenftrece be-
bauten Grunbditiide aufgefordert, binnen einer Fift von
4 Wodjen den Antrag auf die Erifeilung der Bau-Cr-
Taubnify gur Herjtellung d2c zur Entwdfferung ihrer Grund-
jtitde evforderlichen njchlupfandle bei ber unterzeichneten
Polizei-BVerwaltung zu ftellen.

Oleichzeitiq wird Hicrbet bemerft, daf nach den §§ 2

an der

und 6 der gedachten Verordbnung der Antrag auf Kanal
Anfchluf nur dann Giiltigheit hat, wenn demielben aufer
den erforderlichen Jeichnungen der Nachiweis beigefitgt ift,
dafy fich bie Untragfteller mit dem Magiftrat wegen ber
Unichlupgebiifren geeinigt Haben, fowie dafy bei Nichter-
fiillung der vorftehend oder jonjt in der Werordnung ge-
nannter Berpflichtungen gegen die fFumigen Grunbitiicis-
befiter — abgefehen von der Beftrajung — im Wege bed
Berwaltungs- Swangsverfahrens vorgegongen werben mup.
Halle a. S, den 3. Veai 1887.
Die Polizei-Verwalinng,

Belanntmadung.
1) Ju der Jeit vom 16, bis 30, Upril cr. fiud
Hitehende Gegenftinde ald gefunden hier ab-

gegeben:

1 Bortemonnaie mit Geld, 1 filbernes und 1 jhwarzes
Armband, 1 Goldftiicf, 1 Arbeitstirbhen, 1 Paar wajd-
feberne und 1 Paar Glacehandichuhe, 1 jchmwarzes Tuch,
1 Rinverihuh, 1 Gehitod, 1 Tajdjenmefjer.

2) Ju derfelben Jeit fiud ald verloven Hier
angemeldet:

1 Robritod mit Clfenbeingriff, 1 Arbeitdbeutel, 1
©Spigen-Fichu, 1 Cigarren-Eini, 1 jchwarzer Federhalter
mit gofdener Feder, 1 fifberne Anfec-Uhr, 1 goldene
Brodje, 1 Birie mit Seld.

An die unbefannten Eigeathiiner der unter No. 1 ver-
eichneten  Gegenftinde ergeht bievmit die Aufforberung
sur @eltendmadhung ihrer Redhte mit bem Bemerten, daf,
wenn eine foldhe nidyt tunerhalb der nddiften drei
Weonate erfolgt ift, hinfichtlich bder nicht " reflamivten
Begenftinde nad)  Mapgabe bed § 8 ted Minifteriale
Reglements om 21, Upril 1882 verfahren werden wird.

uperdem wird bemerlt, daf folgende bereitd frither
audgejdjricbenen Gegenftinbe bisher nicht zur Abholung
gelangt find:

1 Hundertmartichein, 2 Prima-Wechjelblantets,

Besiigliche  Augtunft wird wihrend der Dienftjtunden
tm Polizei - Sefretariat IV, Jimmer 25 bes Polizeiver-
waltung2gebdubdes ertheils.

Halle a. ©,, ben 1. Mai 1887.

Die Volizei-Verwaltung,

Haile, den 6 Mai

* Die vielbefprochene Brauntweinftener-Borlage
ift munmehr endlich an den NReichdtag gelangt. Jm
Lefentlichen waven die suleht itber diejelbe vevbreiteten
und von und gelegentlich mitgetheilten Nachrichten vichtig.
BWir theilen in Folgendem bdie Hauptbeftimmungen mit,
§ 1. Der im Gebiete bev Branntweinftenergemetnichaft
bergeftellte Branntwein unterliegt vom 1. April 1888 ab
etner Berbrauch3abgabe und zu diejern Swecke der fteuer-
licgen Qontrole. — Die BVerbraudjgabgabe betrdgt von
ciner Oejammt - Jafhredmenge, weldhe 41/, Qitern reinen
Alfohols auf ben Kopf der bei ber jebesmaligen lepten
Boltdihlung evmittelten Bevslferung ded Gebietes der
Branntweinftenergemeinichaft gleichfommt, 0,50 ML fitr
das Liter veinen Alfohol3, von der daviiber hinaus fere
geftellten Meenge 0,70 WML, fiir Dad Riter veinen Alfohols.
— Die Gefammt-Jafhredmenge, vou welcher dex niedrigere
Abgabejab su entrichten ift, fowie ber Vetrag ded niedri-
qeren Abgabefabes felbit follen alle bret Jahre einer Fe-
ifion untetliegen. — Boa der BVerbrauch3abgabe befreit
und bei Fejtitelung der rafd) dem Borftehenden maf-
gebenden Jabredmenge aufier. Anjap bleibt:

1. Branntwein, weldher ausgefithet wird, 2. Brannt-
wein, welder u gemerdlichen Jweden einfehlichlic) der
Eifigbereitung, su Heil-, ju wiffenjdaitlichen oder zu
Hetzungs- oder Veleuchtungszweden verwendet wird, nach
niferer Beftimmung ded Lundesraths.

§ 3. Die Verbraud)gabgabe ift pu entrichten, fobald
Der Branntwein aud der fteverlihen Kontrole in den
freien Bevfehr tritt. — Jur Cntrichtung der Abgabe ift
Dderjenige verpflichtet, weldher ben Branntwein gur freien
Berfligung evhdlt. — Dem Steuerpflichtigen fann bdie
Abgabe gegen Sicherheit gejtattet werdben. — Nach § 19
wirtd Dbie Defraudation mit einer Gelbftrafe geahndet,
weldge dem viexfachen Betrage ver vorenthaltenen Abgabe
glethfommt, mindeftens aber 5 Mart betrdgt. Kann der
Betvag ber vorenthaltenen Abyabe nicht fejtgeftellt werben,
bann tritt eine Gelditrafe von 5 bi3 zu 5000 Mart ein.
Bei wiederholter Defraudation nad) vorangegangener Be-
ftrafung twird bie Geldftrafe verboppelt umd jever ferneve
Jtitdfoll zieht Gefangnipitrafe B8 au drei Jahren nach
ftd).  Werden Brenmereibefifier wegen Defraudation beftrait,

bann  biitfen fie bad Brennereigewerbe niemald wieber
audiiben obev fiiv fid) ausitben Iafjen, fall8 bie Steuer-
behbrde nicht eine Audnahme sulift. Bon dem vom
Bollaudlanbe eingehenden Branntwein werden an Jolb
vom 1. Oftober 1887 ab 150 Meart fitv 100 RKilogramm
evfoben.

Was den vovaudfidtlihy zu qewdrtigenden Erivag
betrifft, fo wird derfelbe im Ganzen auj 143400000 INE
veranjdylagt, wad nad) Abzug des bidherigen Nettoertrages
ber Branntweinftener eine Hinftige Mehreinnahme von
96400000 Mart ergeben witrbe.

* Nad) den geftrigen Crfldrungen bed Minifters Dr.
Quciug it bas bdemnddjtige Einbringen ciner Borlage
itber Erhsfhung der landwirthjdaftliden Shups
30lle nicht aweifelhaft. Db bdiefelbe nod) in ber gegens
wdrtigen Seffion ober exft in ber ndchiten Herbitjeijion
au erwarten ift, geht aus den Worten ded Minifters nicht
Devvor, audy itber die Hobe der in Ausficht genommenen
Bolljdge madjte ev feine Anbeutungen. Die Stellung bes
Neihataqsd su einer jolden Borlage lagt ich im Augen-
blid noch) nicht ifiberfeben.

Bur Landwirthigaftlidien Frage der Gegen-
wavt hat der WMinifierialvath A Buchenberger in Karls-
vibe foeben Unterfuchungen erfcheinen laffen (bei Duncer
und Humblot in Leipsia), welde jich sunddit auf Badi-
fche Verhdltniffe und Evmittelungen begieherr, aber auch
bariiber hinaus, viel beadhtendiwerthes Material zur Be-
urtheilung einer neuerdingd vethanbelten Frage beibringen.
Bon befondevem IJnteveffe ift e3 im gegenmirvtigen Augen-
blicfe bag Urtheil bdes fachfundigen BVerfaffers iiber die
Wirfung der neucften Crhohung der Getreivesille zu ver-
nefmen.. Daofjelbe geht dabin:

Ein vollig  abidliehendes Urtheil fiber bie Wivting der er-
Dibten Boljdbe [fiiv eingebendbes @etreibe it bermalen wohl
Toum thunlich; tmmerbin diirfre duvc) ben feitherigen BVerlauf
ber Preisbewegung - ebenfo fiir die ertremen JFyreunde wie die
extremen Geaner ber ind Qeben getretenen YMafnabhme eine
gewifie Crnitchterung eingetveten fein. Die lepteren werben er=
Tomnt haben, daf dad gerne jitivie Schredbild einer Brodver-
thewerung an bdie, im Bergleich zu dem eigetretenen Preisftury
bed Getreides in der That ,miBige” Erhohung fich nicht
fuiipft und daB die Anficht jich im Wefentlichen al3 richtig
ieten hat, wonach eine mifige, fiic dad Reih und die -
aelftaaten indef aleichimohl finanzpolitii) hochbedeutiame Soll-
echohung ohne Ericdhwerung dex Lebensfihigkeit der Fonfumivender
Bevdlferung fich wecde durchiithren laffen. Denjenigen umge-
tehrt, weldhe wibnten, dad Schiwergemwicht der landwirthichafts
lichen Frage der Gegentwart tihe nun eben gerade in der Sull-
frage, Dbiirfte mnicht minder qu3 dem Gang ber Reich3tagsver=
Handlungen Har geworben fein, wie Iielbft in einem fchubzoll=
neriich geftimmten Parlament eine Bollpolitif, weldhe etiva un=
vernuitelt von niedrigen au fehr hoben Saen iibergehen wollte,
feine Ausficht auf Erfolg hat und baf fich daber die landiwirth=
fchaftliche Bevdlferung tm Jrethum befinbet, wenn fie alaubt,
e werbe ibr in abiehbarer Seit die wutamite Hiilfe eben durch
bag Mittel der Getreidezdlle su Theil werben fonnen. Dap bie
newen 3olle eine gemiffe giinftige Wirtung audgeiibt haben,
baf ihnen indbefondere die Berbittung weiteven BPreidfturzes
und ebenio auch ein getifier flotterer Verfauidgang zu verban=
fen ift, fann wobl nur der grunbdiisliche Geaner jeglichen Boll=
fhubes leugnen; ebenfo wabriceinlich diirfte fich aber damit
ihre Wirtung erichdpit haben und die vielfad) erhoffte unmittel=
bare Vefferung der Rentobilithtdverhiltnifie, wie fie bid jept
auggeblieben 1ft, audh fiiv die Folge micht su gewdvtigen feirn.

* Die , Nordd. Allgem. Jtg.” brudt Heute ben ganzen
iiber brei Gpalten einnefmenden Nrtifel des , Pefter Lloyd*
ab, in weldhem die BVorgefdhichte bed BVerliner Fongrefjes
mitgetheilt wird und ftellt nochmals fejt, baf bie Berufung
beg Rongreffed ein deutjched Bediiriniy nicht war und die
Anregung dagu auch nicht von Deutichland ausdgegangen
ift; ferner dap die beutichfeindliche Preffe in Rupland etne
Ungeredtigieit begehe, wenn fie behaupte, dafy die unwill=
fommenen Ergebuiffe der ruffifchen Orientpolitit durdy
Denutjchlond herbeigefiihrt feien. Die Vevantwortlichleit
treffe nicht Deutichland, auch nicht ben Fitrften Sortichr-
fow und ben Fiirjten Bisdmard, jondern ben Fiirften Gort-
ichatow allein.

* Die Note bed Reihstanzlerd in der SHndbele-
ichen Angelegenbeit hat in ber franzdfifchen Preffe theils
gereizte, theilds BHochmiithige Crwiderungen veranloft; in
legterer Hinficht that fich namentlich Der ,Temps” fer
vor, der glauben madjen wollte, Fiteft Bidmard habe fich
in der Nothwenbigteit befunden, vor Guropa eine erlittene
Nicderlage zu vertufchen. €3 wird den Bldttern mit diefen
Crirterungen wohl nicht fehr Crnft fein. Die deutiche
Yote ftorte fie allexbingsd in der Harmlofen Bejchdftigung
gegenfeitiger Bewunbevung der angeblich impofanten Hals
tung, welde fie in der Schndbele-Affaive beobachter, —
weil fie némlid) nicht a Berlin! gevufen. Aber wie fehr
man fid) feitens der Parifer Prefje aud) anftellt, ald ob
man den bon dem Kanzler Hervorgehobenen Hauptpuntt
der Angelegenheit, die Ovganijotion des Landedverrathd
in Cliaf-Lothringen durdy franzbfijche Grenzbeamte, nicht
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Geachte, fo wird man fidy in Srankreich) ber RNotiendig:
Eeit Doch nidjt verjchlieen fomnen, die in der tote ent-
Daltene Warnung thatjdchlich zu beriidfictigen.

Det! Pacijer Mob Bat eine sieite Lohengrinhag
veranitaltet. Die Rubeftdrungen auf der Strafe bordem
Parifer Edentheater anliflich der Lohengrin - Auffithrung
Haben am Mittwod in Folge der ungemetn [dffigen Hal-
tung der Polizei einen folchen Umfang angenommen, daf
Lamoureug e8 borzog, bie Wiederholung der Oper bis auf
Leitered einguftellen. ©8 follen gemaltige Pobelmaffen
bor Dem Theater erfchienen fein, die foctwdhrend ldvmien
und mit Gemaltthaten drohten, Fliiche gegen Deutfchland
und die , Pruffiend” ausfticken und Micne macjten, Die
Diujer mit Steinen s bewerfen. Gegen 8 Ut begaitnen,
mie man ber ,Boff. Btg. telegraphiich meldet, bie exften
Banben nach der Rue Anber zu ftrdmen, fitheten eine Fafne
mit, pfiffen, joblten und jangen bie Dearfeillaife unbd ben
»Chant du depart”. uger Studenten und Labenfdjien-
geln enthielt dev 9obel fichtlich auch anarchiftije Be-
{tanbdtheile. Die Polizet war bald v Hand und beguitgte
fich) voverft, die Qundgebenden vom Goentheater abzubal=
fen unbd ihnen giitlich) Fuzuveden, Allmdhlich jehwoll aber
bie Menge an und gegen 9 Ufr betrug fie veichlich 2000
RKopfe.  Sie 30g nach) ber Opern-Avenue und begann fich
bor bem Dffizterfafino und dem Redaftionaburean bev » ez
vandje” su ftauen. Sept fohritt die mittlermeile verftdrite
Poliget frditiger ein, aber auch die Wenge wurde fithner,
Gin Trupp feite fic) von da nach dem Clyjeepalaft in Be
fegung, wutbe aber tm Faubourg Saint Honoré aufge-
Dalten, ein anbever fudjte die GConcordienbriicte 3u diber-
fdhreiter.  Audy hier fam bdie Polizet den Sdreiern 3u-
bor. Dic Dejagd swijden Polizei und Sanbagel feste
fig mit fiufigen Bujammenitofen den Boulevard und bie
Jeebenfirafen entlang ftundenlang fort, und erft gegen Mit-
teracht tvat Rube ein.  Gegen 20 Berhaftungen wurben
borgenommen, doch meift nicht aufreeht erhalten. Nach
einem und aus Paris zugegangenen Telegramm vom 5,
5. M. (Donnerftag) verdffeatlichen die Sournale einen Brief
Samonveauy’, in welden derfelbe evtldet, Definitiy von wei-
teven Anffithrungen des , Lohengrin abzuftehen.  Jn bem
Briefe heipt e3: , E3 ift nicht meine Sadje, die Qundge-
Bungen 3u qualifisiven, Die vorgefommen jind trof Der
Aufnabme, die Preffe und Publitum bem Werte bevettet
Daben, ba3 i) auf meine Gefafhr m Sntereffe ber Kunit
oufdie framyififhe Bithne gebracht Habe.  Aus Gritnden
Hiherer Art ftehe i) jebt bon iweitercn Auffithrungen ab,
in bem Bewuftiein, daf i) eingig und allein als Ritnfiler
gehandelt habe und mit der fidheren Uebersengung, daf ich
Den Beifall aller ehrenhaften Manner finiben toerde.”

* Der Antrag bed Deputivten Lewis im englijchen
Unterhaus, betreffend die Berletung der Brivilegren e
Parlamentd durd) ben von der #Timed” unter bem Titel
»Dillon’s Biigen tm Unterhaufe” gebrachten Avtifel, winrde
mit 297 gegent 218 Stimmen abgelehnt.  Das Haus trat
Batauf in bie Berathung bed von der Hegierung gejtell-
ten Unterantragd ein, baf ber Astifel der »Timed" feine
Lerleung der Parlamentdprivilegien involvire wnd bag

die Hegierung die Angelegenbeit durdh eine Berldumdungd-
flage gegen die ,Times* wor Geridht sum Ausdtrag i
bringen beveit fei. — Sm Dberhaus erflirte der Sefre-
tir fitc Jnbdien, Viscount Crofy, auf eine Anfrage, den
Geriichten fiber Unrufen in Afghaniftan fei, wenn diefelben
nid)t auf autfentifdjer Bafis berubten, immer mit Mif=
frauen gu begegren. 1lleber Unvufen im Kbyberpafie feien
ber Regierung feine RNachrichten augegangen, auf eine des-
balb an ben Bisetinig Lovd Dufferin geftern gerichtete
telegraphifdje Anfrage jei er nod) ohne Antwort, — Die
Bill betreffend ben Gifenbahn= und SKanalverfvhr wurbe
in britter Sefung ang;

Celegraphifde Hodridten.

. Peterdburg, 4. Mai. Jn ver afghanijhen Gren;tommiffion
find Siu‘glauh durdh Binowicff, Quhiberg und Seffar, Cngland
burd) Ridgeway, Leffoc wnd Barrow bertreten. Die Qo=
miffion vertagte fich beute, obre Bejdhliiffe su faffen, bi3 nidy-
Lt)mbe ienftag, o wabriceinlich die Berhandlungen gefchloffen

eroen.

Oof & B, 5 NVai. D

v Pringregent Quitpold ift Heute
Bormittag 11 hr bon Ba i) hier emgetroffen und auf dem
feftlch aeldhmiictten Balhnhofe durd) den fonigl. fichi. Generals
lieutenant b. Holleben, weldhen der RKonig bon Sachfen zur Be-
gritfung Dierber entfendet Batte, und namend der Stadt von
Dem Bilrgermeifter unb ben Staats: und fitivt. Beamten eme
prangen torden. Tinter jubelmden Surufen der Bev(ferung
Dielt der Pringregent davauf jeinen Cingug in die glingend ge-
fchmiicite Stabt.

Selretir der deutfchen Botichaft in

. her ben bentihen Gefandlen Grafen
vg wdbrend beflen Abiwefenfeit von ‘Belqmig
bertreten batte, 1t nach Wien 3uviid efehrt, da Graf Bray auf

feinem Diefigen Poften er e fen ift.  Lorher wurpe
b. Tichirstn vom R b i in Abjdievgaudiens
empjangen und erl Diftzierst bed Weigen Ubler-
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§ w=Port, 5.
lichen Staaten von 9

e wabrgeuontmen, welde fid) 6i8 sur Pacific Siifte anzs
bePn‘em Bou dem Berge Cataling it mez)mm [Bjten fic) qrofe
ZTheile ab und fielen bi8 gum FuBe deffelben Herah, wobet fich
grofe Staubwolten bildeten. Auf einem Berge, mﬂ}‘gm Meilen
von Benfon in Arizona, bHat ficy ein Srater qebildet. Auch
foll im ofe-Gebirge mn Merifo ein bultanifcher Ausbrud ftatt-
qefimben haben. Mienjdhenteben find, joweit befannt, nicht vexs
[oren gegangen.

Tages-Thronik.

* Der Raifer empfing am Mittwoch Vormittag zu
DBortrigen ben Srafen Perponcher und den WirtL, Sel.
Rath von Wilmowski und arbeitete ldngere Beit allein.
Nadhmittagd mm 4 Uhr, nad) ber Riictlehr von einer
Spagterfahet, Batte der Ruifer eine Konfeveny mit bem
®rafen Dito 1 Stollberg-Wernigerode, welcher von feiner
Reife nach) Riel juritcgefehet war. Jm Laufe bed geftri-
gen Bormittagd nahm ber Raifer bdie perjdnlichen Mel-
dungen einiger hbever Oifizicre entgegen, lief fich) vom
Grafen Perponcher Bortrag Dalten, Dhatte bemnddhit eine
ldngere Sonfereny mit bem Rfriegdminifter und arbeitete
Mittags Lingere Beit mit bdem Geneval von Albedyll.
Nadymittags 2 Uhr unternahm der Raifer eine Spajier-
fabrt. — Bum Diner waren geftern Feine Ginlabungen
evgangen.  Am Abend fand bei den Majeftiiten cine mufi-
faltfch- bramatifche Abend - Unterhaltung ftatt, 3u weldger
gegen 200 Cinlabungen ergangen find.

* Die Qaiferin wohute borgeftern dem Feftgottes-
bienfte i Dome bei und unternafhm Mittags eine Ausfahrt.

* Die Nadyrichten, die iiber das Befinden ded Kron-
pringen aus Gms am foniglichen Hofe angelangt find,
lauten aufierordentlich gitnjtig.  Die hopen Herrjdaften
werden etwa am 10, 9 Neuen Palais wieder ein-
treffen und Dier bis suv Abreife nach Gngland ihre Som=
merrefidens aufichlagen.

* Priny Wilhelm, weld
berzoad von Sadyjen T

e Ginladung be3 Grof-

me an eirer Auerhahn=
Jagd  nad) Weimar war geftern Abend 8
Whr 55 Min. vou dovt nacy B gefefrt.

* Der Kronpring und die Keonpringeffin von Schweden
find geftern bon Rarlstuhe nad) Amfterdam 3u einer Qur
bei bem Dr. Mehger abgereiit.

* Bom Belgrader Hofe witd ber , ek, tg." ge-
meldet : RBuig Milan Hat der fehonen Gemalhlin bes Ge-
fandten eines fleineren Staated qrifere, aber tabe[freig
Aufmertjamieit gefdjentt, worauf Riftics eine Aubdieny bet
Dev Qinigin genommen und derjelben Mittheilung bieritber
gemacht hat.  Bei der ndchiten geofen Cour Dat bie
n die Gemahlin bes Gejandien auffallender Weife
ignoxirt, wovauf eine feftige Seene im Sonat gefolgt ift.
Die Kinigin Natalie exfldvte, fiir (ingere Jeit mit dem
Seeonpringen nad) der Krim obder dem RKaufajus verreifen
st wollen. Rbnig Milan, dem bie Reife wegen politijcher
Wotive unbequent ift, erfuchte Perfiant und Rijtics, bdie
Cinfluf auf die Qbnigin befiten, um thre Jntervention.
Die Konigin Natalie behandelie darauf die Gemafhlin des
Ocfandten bei ber nidhjten Gelegenfeit wieder mit aller

aur

13] Frauenlog,
Bon &. v. b. Horft

+&0 fage mir, tie die Dinge fiehen, Abele, — i) will
i) muf s jebt endlich von dir exfahren.

a8 folljt du aud), Seo. €8 find zmeitaufend Thaler,
bie wir braudjen ditrfen, fobald bavon ndmlich ber Betrag
file bie Sebensverficherung abgesogen ift.

o« Davon? Bon gweitanjend Thalern?*

St {dhrie €3 faft.

«30, Beo.  Wennt * du mit diefer Summe  ein qrofes
Daus machen, Bille und Gefellichajten geben fammft, —
nur "

Der Baron wat auf einen Stugl gefunfen. , Und man
fprac) von Reichthitmern®, fagte er wie su fih, ,von
einem enovmen Vermogen.  Adele, alfo in derfelben Weife
wie bigher miifjen wiv Hinftig fortleben?® Smmer wie
irgend ein woblhabend gewotdener Qrdimer, — fparjam
unb bebdchtig P

p0l flang e3 von ben Lippen der bebenden Fraw.
230, Beo! TWeshalh fiehit Du aus, als fei ein entjey-
fiches Unglitt gefchehen? Romm zu mir, [of uns dof
endlid) einander gans verftehen levnen, laf uns —*

Aber ec fhob ihve ausgeftredte Hand mit rauher Be-
wequng puvit.  Gin Flud), ein hakliches Wort erftard
fm Germurmel be3 Jovnes, ev hirte nicht auf ven Scret,
et Adele ausftieh, — twie ein Betvuntency ging er iiber
Den altmobdijchen Flur mit den Hirjchgemeihen und Gher-
Edpien, geradeaus, bie Strafe hinab, obne aufzufehen.

Die Baronin hatte ein Fenfter gedffnet. ,leo! —

Romm auriid, Leol”
Der Laut voll Angft verflang unbeachtet. Heimlich
Inivjdyend ging ber Freiherr weiter, hinab ur Billa hinter
der Mithle. Cr mufte in diefer Stunde das Beitere
Lachen einer animirten Gefelichaft hisven, mufte Menjchen
feben und feurigen Wein mit ‘alten Kameraden trinfen,
ober e wdve wahnfinnig geworden.

Miit ver alternden, Beftindig vevbitterten Frau einfam
903 Leben verbringen und bie Golvfticte 3dflen, ehe man
fie ausgab, — weld)’ ein Gedanfe!

Gr lachte Tant auf und gerihlug mit dem Stidden
alfe Blumen am Wege. Jn dev runben Schilfbucht bea
©ees tummelten fich Hunberte von meifien IMidwen, Boote
mit friplichen Jnfaffen fteuerten hinaus auf bas Baffer,
Sung uid At freute fich der Ungebunbdentyeit bes Land-
lebend,  @in bitterer Grimm durchfluthete das Hery bes
einfamen Ptanned, — Dbiefe Qeute hatten nicht alled an
alles gefebt, gleich thm, — und veripielt.

Da oben am Bergeshang lag die Villa. Gr wollte

- Srebie, By

bem Dberjt mg fagen, — bie pornehme
tauf den Grund zu fehen.
aber man mufie pov-
itten und duferlic) feine
enfompies mehr zeigen.

blitpendbe Thal, Gin-
fprithend, fn breitem
1 ben Flup, 3wiichen
mit nadten Fithen fingen
ver Ufer grofe djwarze
igent tarfen ihre Schat-
&8 mwar eine Ge-
jiigen ®efitflen Des
and an ftillem fau-
ruben bon den Mithen

€in paar Wort:
Ber dag verbitt
Spuren b

LQangiam fdhlen
tinig  flapy
Strome e
Wiejern b
uiter  Den

fen tief f
gend, eine &
Gliides Hingu
ichigem Orte 2

bes  hafter ichoffen jagend iiber
Den Meiih! olfen umjdumten den
Jtand e tiefe berficfende Stille
lag iiber

Der glamer.  Jrgend ein Anusdweg fitr

e fich ja bidher in weit jdywie-
ben; Balf nicht3 anbdies, fo
auf RNimmerwicherfehn, bdas

1308 e8 burc) feine
@t €3 ift um den
q; aud) ber troigfte
n, wo die Wahrheit un-
bafy Glang und duferer
Jreude des Hergens ge-

Gtitrme fdhmeigen, weil
t

ejdhent de
#3t) habe um
Rechnung it gu
wurde auc) ba:

, Dbachte ber Bavon, ,bdie
ich geroefen vom Anfang ber, darum
ein jo mijerables.”

Bangfam dabinwandernd,
banfen guriidfehren zum Beginn
djdjein, fH und frievevoll
gended Herg.  Cicilie! arme
ot der heranwadyjende Knabe
feln Augen licber gehabt al3
alle itbrigen Genof bert Jugendzeit?  nd Hatten
i) nidht fpdter metft bie Dersen gefunben zum
nnigften Bunbe, 31 jenem Ginslein, a3 jitr die Cwigfeit
beftimmt fcheint? — Aeh, bas [eben legte auch Dier die
folte Hand auf ben Traum voll Seligteit. Gcilie war
alg be3 fin then Beamien Todjter feine  paffende
Parthie filr ben Sieutenant ofne Bermigen, fie wuften
8 Beide, aber jedes fuchte fichewoll bie fchlimme Grfennt-

lief er unwilltiiclic

feiner Qaufbabr. Wie
fam e3 itber fei i
Ccilie! — patte nicht
bag Madchen mit

nify bem anbern gu verbergen. Gcilie wartete aeduldig,
boll Hoffaung, voll Tveue, Leo fithite alimdlig das BVer=
[8buify wie eine Qette, die ihn eng umidnitete, ofne fidh
gerteigen aue laffen.

Nod) zehn Jahre, dann war er Hauptmann.  Und big
bafin ?

Uber bad Schictial og durcy bie Red ng einen Strid).
Cr fonnte fich tn feiner Stellung al3 & v aud duf
lidhen @rituden nicht fdnger halten und befam den erbete-
nen Abfchied sugleich mit einer geringen Benfion, die ihm
feine, im frangdfifchen Felbzuge bewicjene Tapferkeit ficherte.
et fitte er feirathen fi Cr wupte, dap Cdcilie
dag Hedht Hatte, nun cine fung feines ¢
31t erwavten, aber ihm graute vor dem Gedanfen an eine
foiche Bufunft. @in Gefheidenes Quartier frgendiwo im
blerten Stoct einer Grofiftadt, feine Diene chaft und viel
leicyt in ben Handen der Frau vom Haue cine Niibr
die gamy Deunlich bem cipwaarenpindler Sticdereien
lieferte, — o mufte €8 {icy bei einer Cinnahme von vier-
bunbert Thalern Fiinftig geflalten. Wenn er nod) ges
ichmantt Hatte, o wiirde thn biefe Crwdging beftimmt
haben; feine DBriefe wurden feltener umd tithler, endlich
Dbivten {te .gany auf und Qeo war der Berfudhung erlegen.
Cr Datte eine alternde Frau gebeivathet, um mit ihrer
Sand ein Bermigen su erlangen, Reichthitmer, welche ifut
bie Hochfluth aller Lebensgeniiffe geftatteten.

Crbirmlicher Hohn des Schictials, jebt waven e3 nady
Abgug fimmilicher Spejen faum viertaufend Mark, bie
jébelich ausgegeben werden durften.

Sine Betteljumme, bie ifhm da3 Kavtengliict oft gemug
wdbrend einer eingigen Nacht in den Schpok geworfen
und ftellemveife aud) wicder geraubt Hatte,

Jept dachte er an bag Leben in dem reichen Haufe ded
Oberften, Dienerfchaft vollauf, bejtdnbdig cine Schaar froh-
licher Gdfte, Bille n ber Stadt und Pickuicke auf dent
Banbe, — {o war €3 immer gewefen.  €r fonnte diesmal
muy in fehr bejchrénttem Make bie ®ajtjreunbdidyaft der
Familie in Anfpruch) nehmen, ein verbeivatheter Veann hat
ja in diefer Beyiehung Berpflichtungen, von bdenen ein
junger Sieutenant nichts erfihet. Wber gelegentlich fiiv
ein furges Gtitndchen in Der gewobnuten behaglichen At
mofphive bes Wohllebens aufathmen, das durfte er wid
da3 beabfichtigte ev gleich Heute.

Fun war ja wohl die Stirn glatt und bas verbindlidge
Savaliersldcieln wicder Dergeftellt. MWeg mit ben alten
Grinnevungen, fie thun niemals gut.

(Fortieung folgt)
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‘Duld, bebarrte jebod) auf der in Ausfidht genommenen
Reife nach) Rupland. Die Ausfithrung dexfelben fieht noch
nicht fejt.

* Bet ber am 3. b. M. erfolgten Befidhtigung der
Bataillone bes 1. Garde-Regiments 3 F. wurde
a3 erfte Bataillon vom Major v. Brun, das jweite vom
Major v, Lippe, das Frfilier-Bataillon vom Major bv.
Biemiegly fommandirt.  Nach) dem Grerziven lie ber
Saifer fich bie Refruten ber Leib-Kompagnie vorftellen
unb beurtbeilte deren Siingenmafe nad) dem des Premier-
ieutentantd v. Pligtow. Dann Tief der Kaifer durch die
gieite Rompagnie fic) Verfucdhe mit bem Repetivaewehr
aeigen und biefed Gerwchr durd) den Rompagniechef Haupt-
mann . Hipiner, eingehend erfléven.

* Die Kreisfynode Beclin I trat geftern in der Anla
De3  Fricbricha-Realghmnafiums 31~ threr biesjdhrigen
Siung ufammen. IS Referent iiber dad Propronen:
bum deg Ronfiftoriume: Welches find bie Aufgaben bdex
Rirche in Veftmpfung bed unmifigen Genujfes geiftiger
Getrinfe und und der baraus entpringenden Trunfjucht?
weift Pfarrer von Hauftein unter Anderem bavauf hin,
daff nady einer dlteren ftatiftijchen Crhebung in Deutich-
fand in einem Jahre 24000 Menjehen an Siuferwahn-
finn geftorben find.

* &, M. Fahrzeug -, Lovelen”, Kommandant Rapitin-
Sieutentant Frhr. von Loncer 1jt am 30. April cr. in
Saffa eingetroffen und am 3. Mai wieber in See ge
ganger.

* Der Dampfer ,Salier” ift mit dem AbLHfungafom-
mando fiir &. M. Kreuger ,Albatrof” am 5. Mai cr. in
Port Said cingetvoffen und Hat an demjelben Tage bdie
Weiterreife fortgefent.

* Unter , Wittftod" berichtet vad 0. K*: Ym Don-
nerdtag boriger Wodje trafen Hier 6 Offiziere von der
Garbe-Artillericbrigade ein, um gwifgen Wittftod und
Rpeinaberg cine geeignete Gegend sur Anlegung cines
Artillerie- Schiepplages audzujucjen. 8 twaren Dbies
Dberjt von ©dyell, Oberft Seeger, Dberfilieutenant von
Nipphold, Houptmann Bujeh, die Premier-Lieutenants v,
Hillern und Graf von Schwerin.  Win Mittwody Haben
dte Herven bie Umgegend von Bechlin befichtigt und find
um 2 Uhv wieder suriicdgelelhut. Bon Widtigheit erfdjien
auch die bequeme Wafferverbindung bis Bechlin.

* Begitglich der Nniibertragbarfeit der Retour-
billets ift jept folgende Warnung auf den Berliner
Bahnhofen angejchlagen worden: ,Die Benufung eined von
et Eiferbafuberwaliung fitv uniibertragbar erfldrien Retour-
Heife- oder Abonnementabillets aller re buveh einen anderen
al8 ben urjpriinglidhen Jnhaber it durc) ein Grlenntnif

Des Reichsgerichts i Leipzia vom 8. Februar 1887 al3
Betrug mit Gefdngnifjtrafe geahndet worden. Sn

ber Begritndung hat bag Reihsgericht die Befugnify der
Cifenbahuvervaltung anevfannt, ein Billet fite uniibertrag-
bar gu erfldren und audgefiift, daf bie dennoch gef heGene
Benugung des Billets duce etnen Dritten eine Bermigens-
Dejchtivigung der Bahnvermaltung in fichihlicke. In der
blogen Borzeigung bes Billets feitend des Dritten liege
bie Borpiegelung der falihen Thatfache, daf der Boe-
aeigende bas Billet fite jid) geldft hade und ber berechtigte
Snbaber deflelbent fei. €3 wird bies als Warnung jur
fentlichen Renntnip gebracht. Die Konigliche Crfenbahn-
Direftion Bromberg.”

* Bor bem Sdwurgeridht su Stargard i B.
ftand diefer Tage ber Droguift S dhechtel unter der Un-
tlage, feine beiben Ghefraven durdy Arfenit vergiftet su
Daben.  Der Tod Dber erften Frau evfolgte am 26, Mai
1884, und ber bamals erft im leften Angenblict ihingu-
gerufene rt befdpeinigte auf Grund ber ihm von Schecy-
tel gemachten ngaben, dafy die Todesurfacie Magenfrebs
getejen.  Schechtel fudhte jchon tenige Wodyen fpditer
mitteld Beitungéannonce eine sweite Lebensgefiyrtin, Ym
2. Juli 1884 verlobte er fich) bereitd mit einem Frdulein
Hefle und am 27. September erfolgte die Bermdhlung.
Am 11. Juni 1886 ftarb auch dieje Frau ploglih und
unter gans eigenthiimlichen Umftinden. Das Verbalten
be8 Sdjechtel wihrend bes Sterbens und der Beerdigung
Diefer feiner gweiten Fraw, fomie eine gange HReibe jtart
verddchtiger anbever Momente waven die Utfache, daf,
al8 er gerade mit einem Bexl SHeirath3burean Gehufs
Lermittelung einer bdritten Ehe in Berbindung getreten
war, gu feier Verhaftung wmd ur GCrhumitung feiner
beiden verftovbenen Ghefrauen gefchvitten wirde, Die ge-
ridtlidjen Sachverftindigen ftellten nun feft, Dbaf beide
Frauen gweifellos durch Arfenit vergiftet worden Jeten.

* Ein fdhanerlidjes Unwetter Hat am Abend bdes
2. Weat dben nbrblichen Theil von Bayern, von Afchaffen-
burg bi8 hinitber nac) Bapreuth, fchmer betroffen, nament-
Lich at ber norbbitliche Theil, die Gegend bet Wiiryburg,
febr gefitten.  us ben eimgelnen Ovten liegen bis jest
folgenbe Melbungen vor: Sn Aidaffenburg brach das
Unwetter um 12 Uhr (08 und fat in ber ganzen Gegend
uvberechenbaren Gchaden angerichtet. Tagaiiber herrichte
eine erdritdende Hige, Abends entluden fich einige Gewit-
fer und um Mittevnacht folgte dann ein entfepliches Ha-
gelwetter, begleitet von fitrchterlichen Bligen und Donner-
fchléigen. 9n ben Obftbdumen wurden Blitter und Blii-
then abgefchlagen und inmerhalb weniger Meinuten lag ber
agel fuphoh, dann folgte ein wolfenbrucjartiger Regen,
der an hod) gelegenen Orten den Baugrund abjchwemmte,
Der Main seigte geftern eine hmutiggelbe Farbe, ein
Beweis, daf bas Wetter audj im Matnthal Haufte, —
Am fchmerften getroffen ift die Witrzburger Gegend:
Cin Gewitter mit Hagelichlag und Wolfenbruch Hat Wie-
fen und Felver vermititet und an Obftbdumen grofen
Schaden angeridytet; jublreihe Bdgel wurden exjchlagen
uud viel Bieh it im Waifer umgefommen. Sn der Stapt

Bitrgburg haben aud) Oberflichter und Diicher fehr ge-
litten, bie Pleichach und der Duellenbach traten aus und
ber Aumithlbad) fepte jorwohl die Aumiihle, die Aumithl-
wiefen unbd die Aumithlfirafe, ald audy die Schweinfurter-
ftrafe unter Wafjer.  Der Dinter der Thalerichen Fabrit
Dingiehenbe Bach war diber zwei Meter geftiegen, bie
Sdyweinfurterftrafe war ginglic) dberfluthet.  In die
Aumihle drang das Waffer ein und fiieg mit foldy rapi-
ber Scnelligheit, baf fich die Wirthsleute und ihr Per-
jonal in bdie oberen Niume fliichteten.  Im Garten Dder
Aumiihle ftand bas Waffer 70 bis 80 Centimenter Hod,
bie Wirthalofale ftanden ungefihr 30 Centim. tief unter

Waffer. Die Schlofen fielen in der Grisfe einesd Hiih-
nevered.  Sowohl Polizei al3 Fenerivehr waren foforf an

Ort und Stelle gur Hilfeletitung abgegangen. Bejonders
ftart Deimgefudht find die Orte Unterdiirrbach, Dberditve-
bach, DBerdbach, Riirnac), Hochberg und Rimpar, Der
Scadent in ben Weinbergen ift envrm! Cingelne Begen-
gen find gans unter Wafjer gejebt, in Unterditvebacy ftieg
bas Wafjer halbhaushodh, in ber Qurche b sum Altar!
Uehnliche Meelbungen formmen qud  Neuftadt a. A,
Forchheim und  Altvorf, boch ift bder Schaven bort
mdt fehr grof und die Schivfen Batten nur ein
Gewidyt bis su 12 Gramm, — In Bayrenth fdhidigte
bas Wetter bejonders die Defovation fiir ben Empfang
bes Pring-ARegenten; Taujende von Menfcen waren geftern
fvith bejchditigt, Dden Schaden ausubeffern. — Aus
Stuttgart, 4. Mai, wird gemeldet.  uf einen fitr die
frithe Jabreszeit auffallend hwiilen Tag folgte geftern
von 6 Ubhr an der Ausbruch eined Gewitterd von jeltes
ner Hejtigeit mit ftarfem Hagelichlog. Trogdem foll der
Sdjaven, vem Sehw. Deerk. gufolge, nichyt echeblich fein.
— Auch aus dev Pals werben Gemitterjchiven gemeldet.
Sm Aljenthale fiel der Regen wolfenbruchartiq Hernicber,
gerftbete Weinberge, Gérten und bracjte jogar Menfchen-
Lebent in Gefafr. Bei Rivehhetmbolanben fielen die Sdylofen
in bev Grife von Taubeneiern nabeu eine Halbe Stunde
uruntevbrodjen  hevaieber, e Winbsbrant richtete bet
Albishetm im Jellerthal grofen Schaden an.

Diefes Frithjahr huete {ich in Thitvingen durc) die
Peenge von unmittelbar aufetnanderjolgenden Gewittern
aud, von benen dad in ber Nacht zum 4. b, M3, burdy
die Menge und Heftigleit feiner eleftriichen Entladungen,
fowie burd) den awei bolle Stunden andauernden mwolfens
brudyihnlichen Regengup, ¢ befonberd in ber Gegend
bon Weida, Gera, Kifteiy, € erg 1. | auftrat, an
tropifdie Naturerfheinungen erinmerte.

Dag Schanfpiel,
welches ber nddhtliche Himmel dem Beobachter dabot, war
ein groBartig-jchones. Bon eff bid ein Uhr Nahis fdhien
bag Firmament in ein Feuermeer getaucht au jein und
bag Follen bez D wie Dad Heulen De

ielches die elefi tlabungen begleiteten,
{tdndigten das Bild ber Hodjinterefjanten und graufigen
Naturerjcheinung.  Auf die Hochiommerliche Schmiile der
leten Tage it Geute eine Ledeutend Fithlere Temperatur
gefolgt. Jn Der 1w aber widgit und vegt fich Alles
in einer Ueppigleit wid mit einer Schnelligheit, weldpe

man in unjever gemdfigten Sone nuv felten beobachten
o

=

2us demn Gefr
Geheimnisse unger
‘Wihrend des Jahres scl
bare Stoffe aus, di
abgefithrt werden, die
heiten hervorrufen kinnen,

1

nach aussen
were Krank-
und Herbst ist aber
iberfliissigen
Stoffe und
den Korper
urch schweren
angen loicht
¢ fiir Dicjenigen,
Bliihungen, Haut-

Siifte (Galle ) durch
nicht schildigende Abfiihrkur zu en
anderen TLeiden, welche durch
heryorgerufon werden, vorzubonge
welche an gestértor Verdauung, V
ausschlag, Blutandrang, Schyindel,
Glieder, Hypochondrie, Hy
Magen, in der Leber vnd d
Gesunden oder sicl
gend genug angerat] rden,
saft, der unsere Adern und Aederchen dur
Reinheit und Stirkung durch ei
durchgefiihrte Kur vorsi
Mittel hierzu konnen Jede:

endste ci-
> absolut unschidlich
werden und findet
1 Mk, Die Be-

Beveins funger Gifenbiinble

Berliner Birfe vom 5. Mat.
Die beutige Borfe begann etivas fehiwicher ald fie borgefertt
efchloffen ; wobl Bauptjaclich durdy die Mattigkeit Der geftrigen
tener unbd Parifer Borjen veranlaht. In ber siweiten Bor=
fenbilfte fonmte fich) die Haltung tieder efwas Dbefeftigen. Dag
Gefdhiift war nicht gang unbedeutend.
Rroouttenbirie, Bertw, 5 Mai. Welzen bewafhrte im AniGluf aw
fefte uslandsberichte bei miifigen Umfligen Feftigleit; Iofo 160 bi3 176
M., Apri-Mal 176,25 bid 175,50 M. — JRoggen Iof ofne Befondere
aef lihe Beadtung, Qeferung lng ruhig und eher etwad dwider, da
die Yntitndigungen feine Mufnahue fanden; Iofo 119 6i3 125 n., iz
it 123,75 bis 123,50 bis 124 D — Hafer loko geringe -und Mittel=
forten beborsugt, Termine in tubiger, aber jejter Haltung; lofo 90 6ig 133
., Mat - Juni 95 bid 96 M. — Gerfte becnadjldffigt; Iofo 105 big
190 M. — RiibI behouptete Bei unbedeuterden Umidgen ungefihr lepte
RNotirungen; lofo ohne i —— i, Mat=Suni 43,40 63 43,50 JW. —
Petvolenm blieh gefhiftalos; lofo —,— De., Sept.-Oct, —— M. —
©p tritusd Iofo rege begehrt und mieder hiGer Besahlt, Terntine bei mittel=
et Gejyift unter Sdanfungen teiter tm Preife angiehend ;
ofite Faf 40,20 M., Mai = Juni 41 bis 41,30 bis 41,10 MW, — e
in fefter Haltung; FWeizermehl 00 23,50 bts 22,00 ., 0 22,00 bis 22,00
., Soggenmehl 0 19,00 bis 17,00 V., O und 1 17.00 bia 16,00 M.
Preife verftehen ficj, foweit uicht andered augegeben, al3 wheaaBlte,

Breufs, . Denticge Fuuds.l
Divibende 1886.

Huslindiie Fouds,
Dividende 1886.

®. Reich3 =Anleife [4 1105,— B | Aegypt. gavant. |4 | 75,50 6
bo. ; 31, | 23,70 [ | Stalier. Sente 5/ | 96,75 b
Rowiol. Iul.. . . . |4 1106,— B chtcm olbrente |4 | 90,20 B
bo. 0. ... (3Y5) 98,99 b 0. Papierrente|4t/s| 64,90 b
Staats-oml. 1868, |4 10320 b bo.  Gilberrente/d1/s| 65,90 b
b0. 50,52, 53, 62 4 102,80 b6 | Fumin. grofe 107,70 G
Giaatz-Giuldih. 13Ya| 99,90 b | Huff. Golbrente
Siicifijcge Bi.-Br. 14 102,80 @ | o,  fo.
Pommevfdje R.-Br.[4 110350 6 | so.  bo.  der
ofen’idhe bo. |4 103,60 b 8o. Orient=9nl.
e 4 103,60 b | 9o. Puiimien 64
4 110375 b | bo.  bo. 66
7 (

iihe 0.
ddfijde bo.
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Srufonert B [k
Glfenbabu-StannAtticn. all. %ag)mm 10
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0 23,10 &

rijter Nihmaidy, |4
ollmiger ap. |1
ilenb. Gattim 0
,,t{nqcylia[g,. Sudf. |5

0 2

13l Buders,

Vrhisbort

ette, Gloeidif |29, | 8525
ovdd. Sloph newe |5

Bagar 8
Berl. Aquarium |3
bo. Brotfabrit |1
Deut{he Eoifon-Gfef.|5
Greppiner Werfe 14
Nordh. Tapetenf. |41/,

Shitringer ©alin. |3
Weftphe =Pr. (5
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Berliter Raffeny. (549
Do. Handel3g, |8

Giibift. (Somb.) |1
Waridou-Wien {134 276,50 b bo. Matlerver. |6

P e, | o o okt
Berlin-Dresben 10 | 56,10 6@ | Deffauer Credit |7 114050 66
Rarienbad-Miato. |5 110620 b | Seutide Vaut 9 o
otho. o ia /10550 & | Dresbener Bart |11 13195 56

Uiftser b Geraer Gredtt |52 9930 @
il R e 0| 8375 5

Saalbohn 3 1024 o 1 A

Beimar=Gera 2%/, | 86,50 b@ ¢ ~cg. Credibtanftalt]d |171,50 hes
Rt & tl % Seipg, Distontog.  [5Y5/10175 B

Magd. Bantv, 5 107,50 &
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ks itteld. Credithant |5 | 94,75 bB
Berltn=Dresben 141,102, — B | Rationald. f, DHGD.4 | 8425 56
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bo.  Suternat. |13 110125 66
Preuf. Bodentredit. (51/,105,70 b
BD. 40 © (8%/,133,50 §

64 |135:50 6B

b 5%/ (115.10 B
Beumariige Bant |0
Bergwerts: und Hiitten-Attion.

©

Unhalier Kobhlent 111,178,
Dortut. Union — | =

Weimar=-Gera |4
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Husl, Gifenb.Briovit.Obligationen,
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5 bo. -bo. cony. 74,50 B
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Stolh. Binthiitte 1 32,70 b
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Dat. ; St |red. 09 Liad | Wetter
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e
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findgen 412, Bariz 9.
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Leipz. Bivjeo. 5. Mai

s &
T G160 T e O s 1 1 OF BT G161 O 05 G O s O 65 6 1 S 61 60 05 65 00 T ST o G ST

Sidyi. Rente 890,60 &
Rid At g/§m 141/21102,75 B
Ridjan-Koslowm gar. Aufig-Teplis 144/, 102,60 LG
jaidt-Morcanstg. Buidtiehrad. I. Em.[5 | 85,25 b
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Anm. ing. Mitgl. b. Rewbte, Blumenitr, 10.




Diveltion: Heinrich Fantseh — Benuo Koebke.
Oitiziell: i i

Sounabend den 7. WMai 1887
151, A6 18- Borjtell:
Bum I. Wale:
Angele,

Romantijd-Komifhe Oper i 3 Aften von Dr. Otto Neifel,

205, Borjtel: Farbe: blam.

Perfonen:
®raf Diobati Cmil Dettftedt.  [Grdfin Beracruy
Cbwin, ein Maler Benno Koebe. Madbame Floribert
Saramba, Biolinyirtuod dolph Utiner. fou .. Coien
Die Marquife von Shatean- ; b |
newf Gavrie Golbftider, |Ein tauber Here
DieBaronef Tatjana, hre Seppel, cin Bauer
Nidjte Augufte Werner. |Ausdrufer
Angole Alex. Mitichinér. |Wurfihandler

Suftine Wegrer.
Louife Sdaffnit.
Emil PMofer.
Sofef Herbla.
Adolf Dghvig
Berthold Horiwib.
Alwin Bowe.

Anbré, Rammer- L in i
bierer, ‘@@[®eorg Seljaffuit. ?‘eg”‘;‘,," , §°'e? -gf~9~0~
Gangmed, Selretiir,| 2 = |Gufta Schivad. |- exiduferin mnm} éﬂufcb-
Chronometer, 5‘—" g JUbolph Dalwig. - ” 3 atie :nncrgna‘
Supiter, O | Gottlieh Griger. | W nma Sota.
Pergament, 8 _ |%unge 1L 1. Bubenbefier Gmil Mofer.
SBrometheus, F & | Briedrich Kettler. |2 " %e;tl;. Horwif.
Bolpphem, = St Beitert. 3. W Frity Beitert.
Aphonz)  mpepen ber |8 Simmermani. {4 " Leonl). Pirc.

L elene Pauli. | Bigeunerin Sof. Strengsmant.
+ | Theaterfcyule - ;

?zc g?f i bes gﬁ%ﬁ%&“ﬁ:& Gleven und Glevinnen. Tiingerinmes,

®Duvb'ie, L S Qanduolf. Diener.

Margar. Wachter.
Sm 1AL panifher pas de dewx, ausgefiihrt von Sojefine und Emilie
Strenggman,

Sm 3. Uft: Jigeunertans, getanzt von Jojefine Strengsmann. Walzer, arrangirt
von Jofefine Strengsmann, getanzt von Cmilie Strengdmann, Nugufte Grofje, Marga-
rethe Hoffmanmn, Emil Richter.

Die Hanbdlung fpielt an einem der Scyweizer Seen; im 1. Att im Schlsffe des Grafen
Diodatt, tm 2. ALt auf einer JInfel in ber Nibe, im 3.kt auf dem Landjip Hes Grafen.

Beit: Enbe bed borigen Jahrhunderts,

Opern-Preife Profceniumd-Loge 1. Rang 4 ML Orchefter-8oge 4 Mt 1. § 10-0

3 Wt 1. Hang-Balfon 8 ML Drchefterfauteutl 3 ML Parquet 2,50 ME. Projeentums-

Loge 2. Rang 250 ML 2. Hang-Borderveihen 2 L Pavterve nummerive 1,50 it

2. Mang=Hinterreiben 75 Pfo. 3. Rang nummerivt 1 ML Gallerie 50 Bfg.

egtbiicher a 60 Pfg., fowie Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel & 10, Big.
jb_an der Kaffe und bei den Billeteuven su Haben,

Die Tageslaffe im Beftibul bes Theatergebiudes ift von 10—1 Uhe Bormittags und
von 3—4 Uhr RNachmittags gedffnet.
@avberobe-Abonmements-Biicher gum Preile von 4 4, giiltig fiiv 38 Borftellungen, und
bie pollftdndigen Pline bed Bujhauervaumes mit Hngabe fimmtlicher nummesicter
©ige find an bev Rafle a 30 Pig. gu Haben.

Raffendfjuung 64, hr. — Unfang 733(;:’. — Eubde uad) 10 Mhe,

Sountag dben 8. Mai 1887

% Zwei Vorstellungen.

NRadhmittagd 3. WhHe
Lefstes Aufiveten Hed Heren Diveftors Heinrich Jamtsch
i dicjer Saifon.
Bum legten Male in diefer Saifon:

Der Verschwender.

Im Concert-Afte Wiederholung bder , Uhland-Feier,
BEE~ Abends 71|2 Uhr: “5EE
o Bum 1, Male:
Das Glockchen des Eremiten,

Ubonnements=Einladung,
Heneint e b twollen die Giite haben, ihre Wnmeldun:
g:; bort jegt an der Theaterfajle in den gewdhuliden Kafjenfiunden zu

ouiren.
alle a. &, den 3. Mai 1887,
Die Direction des Stadttheaters.
inri tid. Benno Koed

S S RELG -
Devren=, ilz=, Seiden= u. Stroh=sHiite,
Wiiigen, Haudidhuhe

— eigenes Fabrikat — in nur bejten Qualitdten empfiehit

Chr. Voigit,

Schmeerstrasse 33(34. Poststrasse 9[10.
LO000080600000000000066000900

« Hifen und Miten 8

8 Der
sAHSVBrkaHI A, Liil“ieba:mgfng.mw. Gleii;smann,g

Gr. Steinftrafje 71.

6000000000060090096000000005C

Auction,

Momtag den 9. Mai cv. uud folgende Tage von Nadmittag 1 Why
ab jollen im Restaurant zum Reichskanzler, eipgigeritrafe 18:

4 Billardd mit Bubehiy, Sophas, Tiihe, Stiihle, Bettiteller mit Vatraber, Spie=
gel, 1 breileit. Bierdrud-Apparat, 1 Buffet, Schrdnte, 1 eif. Kochmajchine, 1 Drei=
ridr. Velociped; ferner Lamberquing, Gardinen, Bievjeidel, Gldfer, Vorsellan, div.

mit gold. Sette und verjchied. Haus- und Riichengerdth gegen Baavzahlung vers
fteigert werden.

W. Elste, Beralter der Fobiliensty’iden Konfurdmafje.

Riqueure, Federbetten, Wifdje, Rleidungaftiice, 2 Regulatoren, 1 gold. Remontoiruhr:

Hochifeine Rittergnts-Tafel - Butter a s 1 sacs,

Feinste Mecklenburger Guats-Butter & Pfund 1,10 Mark,
Butter ber Dampfmollerei Driiber (dentbar feinfte Qual.) a5f0. 1,20 M.
Gute Tischbutter a Piund 90 Bfg.,
Koch-Butter & Pid. 80 Bfg.,
Grosse Land-Eier & Manbdel 60 Pfg.

empfiehlt in tdglich feildh eintreffenden Sendungen bdie Wutter - Gandlung von

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

Gegriindet 1S36.

wiinfsigiter Gejdhafis - Bevidgt.

fchloffen 2229 Werfidhermngen mit ME. 9550000 Capital und
. 51576 Rete
©ef 3 Cinnahne pro 1886 W, 6320619,
Ungemeldet 459 Sterbefdlle iiber ME, 2318272 Capital.
Gefchaftsitand Enbe 1SS6.
fich gabeftand 25168 Perf m. SRF, 123461204 Capital

g b e

und IRE, 269 804 FRente.
Gefammt - Garvanticjonds MWL 38646127
Wnvertheilter Reingewinn der lefsten
iinf Sahre IME. 4188428

Auf die Pramie pro 188T crhalten die Berechtigten 321, o/, Dividende,
Berlin, den 29. April 1887

Weitere Austunft witd gern ertheilt, aud) werben Antrige auf Berfidherungen
g ommen bon dem G Tagent
Sdyulberg 3, und folgenden BVertretern, Hevven:
Otto Lange, Hauptagent in Halle a/@., Forfterfiv. 15.
A. Jahu, Lehrer in Bitterfeld.

4., Biieh RQefrer in Bilzingsleben bei Kindelbritct,

A, Dhiiden in Bottendorf.

€. Grofde in Bottendorf.

€, @dreiter, Mufifus in Brehna.

R, Dhemann in Delibjd.

9. W, Ture in Cialeben.

Rdmmever Walther in Srifenhainichen.

Juling Riefer, Gaftwirth i Hihnftedt.

A, O, Barth in Loffa bei Wiehe.

2A. Rabe, Controllenr in Miicheln.

Carl Peyold jun, in Duerfurt.

Berger, Erpedient in Querfurt.

@eorg Leuthiujer, Brauereibefiger in Rofleben.

9. Kaefe, Spediteur in Sangerhaufen.

€. R, Shilling in Shraplan.

Moris Jacoby in Wallhaufen.

PBoul Guthsmuths in Wiehe.

& Koener in Jorbig.

4

Juliers VHaaess, grose Ulrichstrasse 47.

Jm Yahre 1886, pem 50. Gejhiftsjnhre der Gefelljdhaft, wurden abge-

Divection der Berlinijhen Lebens-BVerfidherunygs-Gefelljdhnit..

C. E. Lundberg in Halle a, S..

PR BT
nDotel Heller sur Stadt Jiivid)
falt fein R@Staul’aﬂt bierdurd) beftend empfoplen.
Boriiglicher Mittagstijh von 12 bis 2 lljr & Couvert Mi. 1,— im
Wbonnenent, Spatenbriw. Lagerbier von Slicbed & Comp.
Richard Heller.

(Juh.: Bruno Toepel.)

Alleinige Niederlage n. Ansschank

ser Anton Dreherjden Braverei aus Midjelob bei Saay (Bihmern).
Anerfannt gute Ritde, Kleine Frihftidstorte, Whittagstijh

tm Abonnement 75 §, Abends grofe ausermdblte petfetarte in 1/, und 1/, Portionen.

Billardzimmer.

Frwnzésﬁmwzer-@ﬂw%&
Heute Sonnabend den 7. Wia
mee Schlachtefest,

e ]
frith O Whr Wellfleisch; Wbends Bratwurst und frische Wurst.
€3 Yabet evgebenft ein Carl Ermes.

NRiihe 002 2 8. 4 Nabe der
bes8 Shenters, 50 '?s‘l‘whl'td)iﬂ’lmc Oo Univerfitit,
fprechen. — Cmpfehle Erdftigen Mittagstifd, Friih: und Wbeud-Stamur,
Bovziigiidhe Bieve:

Echt Bairisch. Lichienhainer Lagerbier.

Gute Weine,

H. Deutschbein.

Bir bew

nd Su
Hevebition b18.SolisinSaneslnttss Gele Bistifeare

Hus Munkelss = Solle — BITE S Budbmde
1%, gekon !ﬁéﬁ gﬂn i

ainwst o Belte

e et S
Hiersn 2 Beilogen.

e e §

Restaurant Barflisserstrasses..

Restaurant zor Bairischen Krone

Ginem geehrten Publifum die evgebene Anzeige, baf ich dag obengenannte Lofal
ibernommen habe. Werbe bemitht fein, allen an mich geftellten Anforbevungen zu ent=

14.

15.
16.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	05
	07
	7.5.1887 (No. 105) / [No. 106]
	Amtlicher Theil.


	Städtische Kommissionen.
	[Seite 1044]

	Bekanntmachung.
	[Seite 1044]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 6. Mai 1887.
	[Seite 1044]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 1045]

	Tages-Chronik.


	[Seite 1045]

	13] Frauenlos. Von S. v. d. Horst.


	[Seite 1045]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.




	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 5. Mai.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 5. Mai.
	[Tabelle]

	Sing-Acad.


	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







